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Von Hermann Kornmayer

Oberharmersbach. 700
Besucher erlebten am  
2. Weihnachtstag in der
Reichstalhalle ein außerge-
wöhnliches Konzert. Die
Miliz- und Trachtenkapelle
entführte sie in die Klang-
welten des Orients und
des Abendlandes. Mit gro-
ßem Beifall honorierte das
Publikum die Vorträge und
entließ die Musiker mit ih-
rem Dirigenten Siegfried
Rappenecker erst nach
drei Zugaben.
Das Motto des Abends »Mor-
genland und Abendland« lie-
ferte die Komposition »Orient
et Occident« von Camille
Saint-Saëns, die im ersten Teil
des Programms erklang. Der
Komponist spannt in seinem
1869 entstandenen Werk den
Bogen zwischen den beiden
Kulturkreisen – inspiriert von
der Weltausstellung zwei Jah-
re zuvor in Paris, in der dem
westlichen Europa die östli-
che Kultur präsentiert wurde.

Saint-Saëns bringt deren
Charme mit Frische und
handwerklicher Präzision zur
Geltung. »Steigen Sie mit uns
in den Orient-Express«, for-
derten zu Beginn Alica Jilg
und Sebastian Laiblin die Zu-
hörer auf und moderierten
charmant und humorvoll die

einzelnen Stationen der musi-
kalischen Reise, die mit der
»Ouvertüre zu Nabucco« von
Guiseppe Verdi startete. Ein-
mal mehr verstand es die Mi-
liz- und Trachtenkapelle an
diesem Abend wieder, sich in
die einzelnen Stücke einzu-
fühlen, sie gekonnt zu inter-
pretieren, um so die Men-
schen mit ihrer Musik zu er-
reichen und Emotionen zu
wecken. 

»Das schönste und
gleichzeitig grausamste
Gefühl«

Das galt auch für »Othello«,
ein Werk in fünf Sätzen von
Alfred Reed, das von der Lie-
be handelt – »das schönste
und gleichzeitig grausamste
Gefühl«, wie es Moderatorin
Alica Jilg ausdrückte – und
ebenso für die Komposition
»Postcard from Bejing«, in der
Dirk Brossé die ruhige und
mystische Seite der chinesi-
schen Metropole klanglich
beschreibt. 

Die Reise durch das Abend-
land führte nach der Pause
zunächst nach »Granada« in
Spanien, einem Ort der Be-
gegnung vieler Kulturen, die
der Komponist Augustin Lara
eindrucksvoll in Töne um-
setzte. Die irische Seele, »ihre
Leichtigkeit und das Lebens-
frohe«, wurde in »Molly on
the Shore« deutlich, wobei

Komponist Percy Aldrige
Granger die schnellen Rhyth-
men geschickt mit englischen
Volksliedern kombinierte. Zu
einem großen Film wie »Har-
ry Potter« gehört auch eine
große Musik. Die magischen
Momente der Geschichte
setzte John Williams in sei-
ner »Symphonic Suite« kon-
genial um. 

Cartoon in irrwitzigem
Slapstick-Tempo

Mit »Cartoon« von Paul
Hart hatte Dirigent Siegfried
Rappenecker einen fulminan-
ten Ausklang des Konzert -
abends ausgewählt. Es war
das Pflichtstück, mit dem die
Miliz- und Trachtenkapelle
1993 bei den Weltmusikfest-
spielen in Kerkrade die Gold-
medaille errungen hat. Und
wer das irrwitzige, slapstic-
khafte Tempo, die überra-
schenden Übergänge und
Wendungen der Komposition
meistern will, der muss sein
Instrument überdurchschnitt-
lich gut beherrschen. 

Für die hohe Ausbildungs-
qualität standen namentlich
genannt die Flötistin Lena
Jilg, die das Leistungsabzei-
chen in Gold mit 59 von mög-
lichen 60 Punkte abgelegt
hat, sowie Sophie Stange und
Jonas Spitzmüller, die nach
der erfolgreichen Prüfung
zum silbernen Leistungsab-

zeichen zum ersten Mal in
der »großen« Kapelle mit-
wirkten. Auch zwei Gäste tru-
gen zum Erfolg des Abends
bei: Jusumi Wagner (Endin-
gen) am E-Piano und Bern-
hard Maier (Freiburg) am
Kontrabass. 

»Unser Stammpublikum ist
für uns immer Ansporn und
Motivation, das Beste zu ge-
ben«, sagte Vorstandsmitglied
Claus Jilg und dankte in die-
sem Zusammenhang vor al-
lem Dirigent Siegfried Rap-
penecker, der zum 27. Mal
das Weihnachtskonzert leite-
te. Neben zahlreichen Musi-
kern und Dirigenten der be-
nachbarten Kapellen begrüß-
te Jilg auch wieder eine Reihe
von Ehrengästen: Bundestags-
abgeordnete Elvira Drobins-
ki-Weiß, Landtagsabgeordne-
ter Volker Schebesta, Bürger-
meister Siegfried Huber mit
Gattin Agnes, Ehrenbürger
Otmar Ritter mit Gattin Gabi,
Ehrenpräsident Gerhard
Roth, Pfarrer Bonaventura
Gerner, Pfarrer i.R. Alfred
Haas, Pater Richard und Bru-
der Norbert, Sandra Brucher-
Hug als Vertreterin der Spar-
kasse Haslach Zell sowie Rai-
ner Griesbaum und Stefan
Totzke von der Volksbank
Lahr, die es ermöglicht hat,
dass die Kapelle eine Kontra-
bassklarinette anschaffen
konnte, die beim Weih -
nachtskonzert zum ersten
Mal von John Müller gespielt
wurde. 

Brillant-emotionale Reise im Orient-Express
Die Miliz- und Trachtenkapelle begeisterte am 2. Weihnachtstag 700 Besucher 
mit Klanggemälden aus dem Morgen- und dem Abendland – 
27. Weihnachtskonzert unter Leitung von Siegfried Rappenecker

Großer Beifall für ein großartiges Konzert: Die Miliz- und Trachtenkapelle Oberharmersbach bot unter Dirigent Siegfried Rappenecker höchste musikalische Qualität.  

Bernhard Maier ergänzte mit dem Kontrabass das Klangvolumen
des Orchesters.

Wertvolle Anschaffung: John Müller an der neuen Kontrabass -
klarinette.

Die große Zahl der Ehrengäste unterstrich die Bedeutung des Weihnachtskonzerts für das kulturelle
Leben der Gemeinde.

Hohe Ausbildungsqualität: Goldenes Leistungsabzeichen für Lena Jilg.
Fotos: Hermann Kornmayer

Mitglieder -
versammlung
des Schwarz-
waldvereins 
Zell a. H. (mb). Am Freitag,
15. Januar 2016, findet um
20.00 Uhr im Gasthaus »Klee-
bad« die Mitgliederversamm-
lung der Schwarzwaldvereins-
Ortsgruppe Zell statt.  Im 
Anschluss wird Franz Huber
Bilder aus dem Vereinsleben
zeigen. Alle Wanderer, Biker,
Naturliebhaber aus dem 
Harmersbachtal sind herzlich
eingeladen. Ein Fahrdienst
steht zur Verfügung unter Tel.
65572 (Klaus Bergmann).

Wandergruppe 
Unterentersbach:

Einladung zum
Jahresabschluss -
abend
Zell-Unterentersbach. Mor-
gen, Dienstag, 29. Dezember,
um 19 Uhr, lädt die Wander-
gruppe Unterentersbach zu
ihrem Jahresabschlussabend
ein. Im Rahmen eines gemüt-
lichen Beisammenseins wird
Rückblick gehalten auf das
vergangene Wanderjahr und
verdiente Ehrungen vorge-
nommen. Die beliebte Dias-
how von Franz Huber er-
innert an viele schöne Touren
und Erlebnisse. Das neue
Wanderprogramm 2016 ist
ausgearbeitet und wird ver-
teilt, damit man bald wieder
zu neuen Touren aufbrechen
kann. An alle Wanderfreun-
de, Kinder und interessierte
Gäste ergeht herzliche Einla-
dung.

Second-Hand-
Markt zur 
Kommunion
Biberach (sp). Am Samstag,
9. Januar, findet in der Aula
der Grundschule wieder ein
Second-Hand-Markt zur Kom-
munion statt. Kommunion-
kleider, Kommunionanzüge
und Zubehör werden zwi-
schen 10 Uhr und 12 Uhr an-
genommen, der Verkauf fin-
det von 14 bis 16 Uhr statt.
Alle Teile sind zuvor mit Preis
und Größe zu versehen. Zehn
Prozent des Erlöses kommen
der Kernzeitbetreuung der Bi-
beracher Grundschule zugu-
te. Für die Besucher gibt es
auch Kaffee und Kuchen.
Weitere Informationen unter
Telefon 07835/1017.

Tischtennis-
 Vereinsmeister -
schaften der DJK
Oberharmersbach. Am Mitt-
woch, 6. Januar 2016, finden
die Tischtennis-Vereinsmeis-
terschaften der DJK Oberhar-
mersbach in der Reichstalhal-
le statt. Beginn für Vereins-
spieler ist um 10.00 Uhr.
Herzlich eingeladen sind
auch Hobbyspieler und
Nichtmitglieder, die sich ger-
ne in einem Hobbywettbe-
werb messen können. Beginn
des Hobbywettbewerbs ist
um 13.00 Uhr. Die Tischten-
nisabteilung der DJK Ober-
harmersbach freut sich auf
zahlreiche Teilnehmer. 

OBERHARMERSBACH

Zell-Unterharmersbach
(wac). Beim vergangenen
3. Jugendspieltag in Sin-
gen wurde der SKC Unter-
harmersbach als erster
Sportkegelclub Südbadens
mit dem »Goldenen Güte-
siegel« für Jugendarbeit
vom Dachverband DKBC
ausgezeichnet.
Die Ehrung wurde vom Lan-
despräsidenten Holger Zurek

und Landesjugendwart Wolf-
gang Lange vollzogen. Die Ju-
gendwarte des SKC Unterhar-
mersbach, Georg Brosemer
und Wolfgang Lehmann,
nahmen die Urkunde mit
Freude entgegen. 

Die Jugendarbeit wird in
Unterharmersbach schon lan-
ge betrieben und ist eine der
zentralen Säulen für die Zu-
kunft des Vereins. Nicht um-
sonst heißt es: »Wer die Ju-
gend hat… hat die Zukunft!«

Vorstand Markus Wacker ist
stolz auf die gesamte Jugend-
abteilung: »Was unsere Ver-
antwortlichen leisten, ist
schon aller Ehren wert!
Wichtig ist mir, dass die Ju-
gendlichen Spaß am Kegeln
haben, der Erfolg wird sich
dann schon einstellen. Die
Einführung des Gütesiegels
für Jugendarbeit finde ich ei-
ne tolle Sache, mit der man
seine gute Jugendarbeit auch
repräsentieren kann!« 

Das im Oktober eingeführ-
te Gütesiegel gibt es in den
Kategorien Bronze, Silber
und Gold. Für jede der Kate -
gorien müssen bestimmte
Voraussetzungen nachgewie-
sen werden, um sich entspre-
chend bewerben zu können.
Hierzu zählen z.B. langjähri-
ge Jugendarbeit, Erfolge der
Vereinsjugend auf Landes-
und Bundesebene sowie das
Vorhandensein von B- bzw.
C-Trainern.

Jugendarbeit wird im Verein groß geschrieben: 

SKCU mit »Goldenem Gütesiegel« ausgezeichnet

Beim Jugendspieltag in Singen konnte die Delegation des SKCU das »Goldene Gütesiegel« entgegennehmen. Foto: Verein

Nordrach (hv). Am Diens-
tagabend vor dem Weih -
nachtsfest fand die tradi-
tionelle Patienten-Weih -
nachtsfeier in der Winkel-
waldklinik statt. Grund-
schüler und Talfinken er-
freuten die zahlreichen
Kurgäste mit Spiel und Ge-
sang und erhielten viel Lob
und Beifall.
Geschäftsführerin Bettina
Lehmann-Isenmann begrüßte
die Patienten und weitere
Gäste im weihnachtlich ge-
schmückten Saal der Winkel-
waldklinik.  

Dann betraten die Grund-
schüler das Podium und spiel-
ten das Weihnachts-Minimu-
sical »Mäuse von Nazareth«,
das sie auch auf dem Nordra-
cher Weihnachtsmarkt aufge-
führt hatten. Der Inhalt: Ein
Engel verkündet Maria die
bevorstehende Geburt von Je-
sus. Eine kleine Maus und ih-
re Freunde, die die Szene be-
lauschten, wollten sofort al-
len Menschen erzählen, dass
der Retter der Welt bald kom-
men wird. Doch die Frauen
fürchteten sich vor den Mäu-
sen und auch zwei blinde
Bettler vertrieben sie. König
Herodes hatte für sie keine
Zeit und ließ die Mäuse eben-

falls verjagen. Auch Kinder
konnten die piepsende Mäu-
sesprache nicht verstehen. Al-
so beschlossen die Mäuse,
nach Betlehem zu laufen, um
das Kind in der Krippe zu su-
chen. Schulleiterin Petra
Großmann hatte das Stück
mit den Kindern einstudiert.
Die Kinder erhielten für ihren
couragierten Auftritt viel Lob
und Applaus. 

Der ärztliche Direktor Dr.
Timm Dauelsberg trug die
Geschichte von Ochs und
Esel vor, in der geschildert
wird, warum ein Engel sie vor
allen anderen Tierarten aus-
gewählt hatte, im Stall bei der
Geburt Jesu dabei sein zu
dürfen: Sie hatten nichts zu
bieten als Demut und Ge-
duld.  

Bürgermeister Carsten Er-
hardt hatte ein Gedicht mitge-

bracht, »Markt und Straße
steh‘n verlassen« von Josef
von Eichendorff. Erhardt wies
auf die vielen Stammgäste
hin, die gerade an Weihnach-
ten in die Winkelwaldklinik
zur Kur kommen. Dies sei ein
großes Lob für die Klinik, wo
Gesundheit und eine familiä-
re Atmosphäre großgeschrie-
ben würden. Er schloss seine
Ansprache mit den besten
Glückwünschen für Klinik
und Gäste.

Danach traten die Talfinken
aus Unterharmersbach auf.
Unter der Leitung von Marie-
Luise Stauber sangen sie sich
mit ihren gekonnt und aus-
wendig vorgetragenen Weih -
nachtsliedern sehr schnell in
die Herzen der Zuhörer. Ihren
Vortrag sagten Kinder jeweils
an und würzten ihn zusätz-
lich noch mit Gedichten. Es

war auch ein wunderschönes
Bild, das sie auf der Bühne
abgaben, die Jungen in kur-
zen Hosen, die Mädchen in
bunten Röcken mit Schürzen
und Blusen. Bettina Leh-
mann-Isenmann dankte allen
Kindern für ihre erfrischen-
den Auftritte. Mit einer Zuga-
be verabschiedeten sich die
Talfinken und erhielten einen
kräftigen Beifall.

Eigentlich war das Pro-
gramm schon zu Ende, als
Franz Storz, Patient und im
Rollstuhl sitzend, um Gehör
bat und sehr berührend auf
der Mundharmonika einige
Lieder spielte. Die Kurgäste
konnten bei einem kleinen
Imbiss noch miteinander
feiern und die weihnachtliche
Stimmung des Abends aus-
klingen lassen.

Patienten-Weihnachtsfeier in der Winkelwaldklinik
Grundschüler und Talfinken gestalteten stimmungsvolles Programm

König Herodes musste regieren und hatte für die Mäuse keine
Zeit. Fotos: Herbert Vollmer

Die Talfinken sangen sich in die Herzen der Patienten.

Franz Storz spielte berührend auf seiner Mundharmonika.

Bürgermeister Carsten Erhardt
überbrachte die Glückwünsche
der Gemeinde.

Geschäftsführerin Bettina Leh-
mann-Isenmann begrüßte die
Gäste und moderierte die Feier.

Der ärztliche Direktor Dr.
Timm Dauelsberg wünschte al-
len eine gesegnete Weihnacht.

Der Engel (Mia-Sophie Nock)
verkündete singend die frohe
Botschaft.

Die Patienten erfreuten sich an den Darbietungen der Grundschüler und der Talfinken.


